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Wallis Samstag, 14. Oktober 2023

Am 6. Oktober verö"entlichte  
der WB die Mandate der Parla- 
mentarier. Rieder ist im VR der  
Home in Wiler. Vor den letz- 
ten Wahlen liess er den Link  
auf die «Eden Mountain Pa- 
lace» heimlich deaktivieren. Wer- 
bung zu machen, damit Auslän- 
der ihren steuerlichen Wohnsitz  
«ganz unproblematisch» nach  
Wiler verlegen, um die Zweit- 
wohnungsinitiative auszuhebeln,  
schien zu delikat. Dank Rieder  
eine verbaute Lauchernalp mit  
einer Klientel, die sich von den  
Steuern ihres Herkunftslandes  
drückt? Es grenzt an Pharisä- 
ertum, sich dann für den Um- 

bau von Scheunen und Ställen  
einzusetzen. Erneut steht die  
Schweiz am Pranger, wenn rus- 
sische Oligarchen Geld in der  
Schweiz anlegen. Im August un- 
ternahm Bundesrätin Karin Kel- 
ler-Sutter einen Anlauf, nachdem  
ihr Vorgänger 2021 scheiterte. Im  
Fokus stehen wieder Treuhän- 
der, Notare und Rechtsanwälte,  
die Kunden bei Firmengründun- 
gen oder im Immobilienhandel  
beraten. Schöpft heute ein An- 
walt Verdacht, dass sein Kun- 
de Geld waschen will, kann er  
die Augen zudrücken. Weiss er  
nichts über die Absichten des  
Kunden, macht er sich nicht  

stra(ar. Wird Rieder die Vorla- 
ge der Bundesrätin wie 2021 er- 
neut bekämpfen? Kaum im Amt,  
hat er die Interpellation 16.3141  
über ausländische Polizeieinsät- 
ze (Fall der Ma,osi Nucera in  
Stalden und Saas-Almagell) ein- 
gereicht und fragte, ob das Fed- 
pol mit der Souveränität unseres  
Landes spielt! Rieder wäre bes- 
ser beraten, seine Fähigkeiten  
im Kampf gegen die organisier- 
te Kriminalität und Geldwäsche  
einzusetzen.

Beat Rieder wählen?

Lukas Zenklusen, Glis

Leserbrief

Mit «Wasserkraft» schloss sich  
letzte Woche der Reigen an  
Anlässen mit den Nationalrats- 
kandidatinnen und -kandidaten  
der neo – Die sozialliberale  
Mitte. In der Burgerstube von  
Stalden begrüsste Ortsparteiprä- 
sident Christian Venetz an die 60  
Interessierte zu einem informa- 
tiven Meeting. Suppleantin Mela- 
nie Burgener konnte in ihrem Im- 
pulsreferat als Mitglied der Kom- 
mission Volkswirtschaft und En- 
ergie aus dem Vollen schöpfen.  
Sauberes Wasser als Grundnah- 
rungsmittel, zur Versorgung der  
Landwirtschaft, zur Produktion  
von erneuerbarer Energie, Was- 
ser als Gefahrenherd.

Es ist tatsächlich höchste  
Zeit, dass die angenommene  
Motion der Gelben für ein um- 
fassendes Walliser Wasserma- 
nagement endlich Konturen be- 
kommt. Mit Herzblut setzt sich  
Grossrat Urban Furrer für un- 
sere Alpen von morgen ein. Im  

Gegensatz zu übermotivierten  
Schreibtischtätern weiss der Ne- 
benerwerbslandwirt von Stalden- 
ried um die Sorgen und Nöte un- 
serer Bergbauern. In der Kom- 
mission Landwirtschaft, Touris- 
mus und Umwelt arbeitet er mit  
Sachverstand an den Lösungsan- 
sätzen und Synergien mit.

Wahlleiter Philipp Loretan  
stellte die Kompetenz und In- 
tegrität der zehn Kandidatinnen  
und sieben Kandidaten von neo  
ins Zentrum seiner Vorstellung.  
Das hervorragende Team auf  
den Listen Nrn. 27, 28 und 29 bie- 
tet Gewähr für eine wirkungsvol- 
le Vertretung unserer Interessen –  
am besten mit einem 3. Sitz für  
das Oberwallis!

Der Weisse Zenden 
und das Wasser

neo – Die sozialliberale Mitte 
Bezirk Visp

Parteienforum

Die Erscheinungen von Fatima  
begeistern auch noch nach hun- 
dert Jahren die Gläubigen. Jähr- 
lich pilgern mehr als fünf Millio- 
nen Menschen in die portugiesi- 
sche Kleinstadt. Fatima ist nach  
Lourdes der grösste Marien- 
wallfahrtsort in Europa.

Drei Hirtenkindern erschien  
die Muttergottes Maria. Am 13.  
Oktober 1917 ereignete sich bei  
der letzten Erscheinung das an- 
gekündigte Sonnenwunder.

Ich selbst besuchte auch ei- 
nige Male Fatima und wurde mit  
grossen Gnaden von Gott be- 

schenkt. Ähnlich wie in Fatima er- 
lebte ich das intensive Sonnen- 
wunder und die Mariaerschei- 
nung in Medjugorje am 5. August  
2003.

Die Marienerscheinungen in  
Fatima zeigen uns, dass es mehr  
an Geheimnissen und Wun- 
dern zwischen Himmel und Er- 
de gibt, als Menschen je erfassen  
können.

Fatima begeistert immer noch

Marietta Franzen-Furger 
Zermatt

Leserbrief

«Bären und Wölfe sind ein  
Schaden für den Tourismus, ein  
grosser Schaden für die bäuer- 
liche Landwirtschaft – vor allem  
für die Bergbauern – und es  
macht Unfrieden, weil die Poli- 
tiker nicht den Mut haben einzu- 
greifen und in Italien auf die Ani- 
malisti hören.» Dies sind Worte  
von Extrembergsteiger Reinhold  
Messner. Die Ereignisse dieses  
Sommers haben es uns vor Au- 
gen geführt – Schafe und Zie- 
gen, die gelitten haben, mit ihnen  
die Oberwalliser Tierhalter und  
ihre Familien. Geben wir Ge- 
gensteuer und unterstützen die  
laufende Wolfsinitiative! Denn  
wir brauchen nicht nur befriste- 
te Massnahmen, die ho"entlich  
nun tatsächlich auch umgesetzt  
werden, sondern wir müssen be- 
sonders auch auf langfristige, ver- 
fassungsrechtlich garantierte und  
endgültige Lösungen setzen. Un- 
sere Berglandschaft, die Wan- 
der- und Bikewege sowie unsere  

idyllischen Dörfer kann uns nie- 
mand wegnehmen; wir müssen  
diese jedoch vor Naturgefahren  
und unerwünschten Eindringlin- 
gen schützen. Dann können wir  
das Oberwallis touristisch attrak- 
tiv erhalten und Wertschöpfung  
generieren, so wie es Messner  
und Co. in ihrer Alpenregion  
scha"en. Mit der Unterzeich- 
nung der Volksinitiative «Zum  
Schutz von Mensch, Haus- und  
Nutztier vor dem Wolf» kann je- 
der von uns einen wichtigen Bei- 
trag für unsere nächste Generati- 
on und für eine attraktive Zukunft  
im Oberwallis leisten.

Das einzigartige Oberwallis, 
doch Reinhold Messner mahnt…

Gerhard Bieler, Termen

Leserbrief

In einer Welt, die von Kriegen,  
Naturkatastrophen, Umweltzer- 
störung, Missbrauchsskandalen  
in der Kirche etc. gezeichnet ist,  
mag es schwerfallen, Ho"nung  
zu ,nden oder die eigene Rolle  
in diesen Herausforderungen zu  
verstehen. Die Ohnmacht, die  
wir angesichts der grossen globa- 
len Probleme emp,nden können,  
kann überwältigend sein und  
verleitet uns dazu, zu glauben,  
dass wir als Einzelne nichts aus- 
richten können. Dennoch sollten  
wir diese Gefühle als Weckruf  
betrachten, der uns daran er- 
innert, wie zerbrechlich unsere  
Existenz und wie dringend unser  
Handeln ist.

Vielleicht kann es hilfreich sein,  
einen Blick auf das Evangelium  
von morgen Sonntag zu werfen,  
um Antworten auf unsere He- 
rausforderungen zu ,nden. In  
einem endzeitlich geprägten  
Bildwort hören wir von einem  
König, der ein Hochzeitsfest für  

seinen Sohn ausrichtet. Trotz der  
Einladungen weigern sich jedoch  
viele zu kommen und verfolgen  
stattdessen ihre eigenen Interes- 
sen. So ö"net der König die Ein- 
ladung für alle, die auf den Stras- 
sen zu ,nden sind. Ein Gast, der  
ohne Hochzeitskleid erscheint,  
wird jedoch vom Gastgeber  
hinausgeworfen.

Die Parabel erinnert uns daran,  
dass jeder für sein Tun verant- 
wortlich ist. Jeder von uns kann  
frei entscheiden, ob er der Ein- 
ladung Folge leisten möchte oder  
nicht. Wir können die Welt und  
die Menschheit nicht auf magi- 
sche Art und Weise heilen. Wir  
können aber im Kleinen begin- 
nen. Wir können unser eigenes  
Handeln überdenken und uns  
fragen, wie wir durch unsere  
alltäglichen Entscheidungen zur  
Verbesserung der Welt beitragen  
können. Die Parabel zeigt uns  
auch, dass es nicht ausreicht, nur  
physisch anwesend zu sein. Der  

Gast ohne Hochzeitskleid sym- 
bolisiert die Notwendigkeit, un- 
sere Herzen zu ö"nen. Wir müs- 
sen nicht nur äusserlich präsent  
sein, sondern uns auch innerlich  
engagieren.

In einer Zeit, in der die Welt von  
Krisen erschüttert wird, sollten  
wir uns daran erinnern, dass wir  
es sind, die unsere Zukunft ge- 
stalten. Wir tragen die Verantwor- 
tung, unsere Welt zu einem bes- 
seren Ort zu machen, angefan- 
gen bei unseren eigenen Hand- 
lungen und Entscheidungen.

Unsere Verantwortung in Krisen- 
zeiten: Im Kleinen beginnen

Norbert Werlen

Wort und Antwort
Wandergruppe 
Raron und Umgebung
Datum: Dienstag, 17. Oktober  
2023. – Route: Fiesch – Fie- 
schertal – Fiesch. – Schwierig- 
keit: *. – Dauer: 2 Stunden. –  
Abfahrt: Raron ab 8.41 Uhr. –  
Ankunft: Raron an 14.48 Uhr.  
– Beschrieb: Aufstieg 182 m,  
Abstieg 181 m, Distanz 7 km.  
– Verpflegung: aus dem Ruck- 
sack. – Billette: werden orga- 
nisiert. – Anmeldung: bei der  
Wanderleiterin bis Montag, 16.  
Oktober, Mittag. – Leitung: Pan  
Broye.

Wandergruppe 
Brig und Umgebung
Datum: Dienstag, 17. Oktober  
2023. – Route: Am Lungern- 
see entlang: Kaiserstuhl – Lun- 
gern, Rückfahrt ab Lungern. –  
Abfahrt: 8.48 Uhr. – Ankunft:  
17.11 Uhr, Brig. – Routenbe- 
schrieb: Aufstieg 175 m, Ab- 
stieg 121 m, Distanz 8 km. –  
Höchster Punkt: 775 m. – Ver- 
pflegung: aus dem Rucksack. –  
Billette: Sache der Teilnehmer.  
– Anmeldung: beim Sekretari- 
at der Pro Senectute Visp bis  
16. Oktober. – Leitung: Marcel- 
line Petrus.

Wandergruppe 
Brig und Umgebung
Datum: Donnerstag, 19. Okto- 
ber 2023. – Route: Suonenwan- 
derung: Bürchen – Alte Suon  
– Eischoll, Rückfahrt ab Ei- 
scholl, Bergstation. – Abfahrt: 
Brig ab 8.57 Uhr. – Ankunft: 
15.56 Uhr. – Routenbeschrieb:  
Aufstieg 377 m, Abstieg 746 m,  
Distanz 12 km. – Höchster  
Punkt: 1823 m. – Verpflegung: 
aus dem Rucksack. – Billet- 
te: Sache der Teilnehmer. –  
Anmeldung: beim Sekretariat  
der Pro Senectute Visp bis 17.  
Oktober. – Leitung: Marcelline  
Petrus.

Vortrag über die Mund-
gesundheit (kostenlos)
Datum: Dienstag, 7. Novem- 
ber 2023. – Zeit und Ort: 15.30  
bis 17.00 Uhr im Schulhaus  
Sand Süd, Visp. – Anmel- 
dung: beim Sekretariat der Pro  
Senectute Visp. – Referent:  
Kantonszahnarzt Dr. Etienne  
Barras.

Urban Training
Beim Urban Training wird der  
städtische Raum zum Sport- 
treiben genutzt. Verschiedene  

städtische Einrichtungen wie  
Bänke, Treppen, Mauern usw.  
werden genutzt, um den Kör- 
per zu kräftigen, zu dehnen und  
zu mobilisieren.
Datum: Auf Anfrage (mind.  
3 Teilnehmer:innen – jeweils  
mittwochs) – Dauer: 5 × 60  
Minuten. – Zeit und Ort: 9.30  
bis 10.30 Uhr, La-Poste-Platz,  
Visp. – Leitung: Romaine Leig- 
gener, Msc Sport und Be- 
wegungswissenschaften. – An- 
meldung: beim Sekretariat der  
Pro Senectute Visp.

Einkehrtage für Seniorinnen
und Senioren
«Was bringt’s?» so lautet das  
Thema 2024. Was bringt es,  
am Glauben festzuhalten, die  
Gemeinschaft mit anderen zu  
suchen? Gemeinsam wagen  
wir den Schritt vom «Warum»  
zum «Darum», von der Anfrage  
zur Antwort.
Dauer Tagung: 10.00 bis 15.30  
Uhr. – Anmeldung: bis zum 15.  
Dezember 2023 beim Sekre- 
tariat der Pro Senectute Visp für  
interessierte Orte oder Regio- 
nen, die den Einkehrtag anbie- 
ten möchten. – Leitung: Diakon  
Georg Studer-Bregy.

Alter aktiv

Klimakleber blockieren Strassen  
und schikanieren die arbeitende  
Bevölkerung. Was bisher vor al- 
lem in grösseren Städten oder an  
neuralgischen Punkten wie vor  
dem Gotthardtunnel geschah, ist  
nun auch im Oberwallis pas- 
siert. In einer unbewilligten Ak- 
tion in Form eines Langsammar- 
sches behinderten Aktivisten von  
Renovate Switzerland in Visp  
Strassen und legten den Ver- 
kehr lahm. Es kam zu Staus  
und erheblichen Behinderungen.  
Diese illegale Aktion ist aus  
Sicht der SVPO inakzeptabel und  
undemokratisch.

Die Aktion in Visp ist auch  
strafrechtlich relevant. Sie er- 
füllt einerseits den Tatbestand  
der Nötigung und andererseits  
den Tatbestand der Störung des  
ö"entlichen Verkehrs. Die SVPO 
verurteilt dieses rechtswidrige  
Verhalten und fordert die zustän- 
digen Behörden auf, mit der gan- 
zen Härte des Rechtsstaates ge- 
gen die Aktivisten von Renovate  
Switzerland vorzugehen.

Statt ideologisch geprägter und  
teurer Symbolpolitik, statt Ver- 
boten und unsozialen Lenkungs- 
instrumenten, wie sie Mitte-links  
immer wieder fordert, steht die  
SVPO für eine liberale Energie-  
und Umweltpolitik. Wir brau- 
chen keine verblendeten Träu- 
mer und Klimakleber. Die Lö- 
sung des Klimawandels liegt  
in Innovation, technologischem  
Fortschritt und Eigenverantwor- 
tung. Das bringt uns weiter als  
illegale Aktionen von Renovate  
Switzerland, die den Verkehr  
behindern und durch die im  
Stau stehenden Autos noch mehr  
Emissionen verursachen.

Die SVPO sagt Ja zu einer li- 
beralen und vernünftigen Ener- 
gie- und Klimapolitik ohne Be- 
vormundung und Nein zu die- 
ser illegalen Blockade-Aktion von  
Renovate Switzerland.

SVPO verurteilt illegale 
Blockade-Aktion

SVP Oberwallis

Parteienforum

Oberwallis  Am Sonntag, 22.  
Oktober, werden die Mitglie- 
der von Ständerat und Natio- 
nalrat gewählt. Parteien sowie  
Leserinnen und Leser haben  
in den letzten Wochen umfas- 
send Gelegenheit erhalten, die  
Stärken und Schwächen ihrer  
Kandidatinnen oder ihrer Kan- 
didaten hervorzuheben oder die  
politische Konkurrenz zu kriti- 
sieren. Am nächsten Mittwoch  
veröffentlichen wir letztmals Le- 
serbriefe und Forumsbeiträge zu  
den eidgenössischen Wahlen.  
Redaktionsschluss für die Ein- 
sendungen ist Dienstag, 17. Ok- 
tober 2023, 12.00 Uhr. Späte- 
re Einsendungen werden nicht  
mehr berücksichtigt.
Die Redaktion

Der Wahlbote schliesst


